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Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Praktischer Koiumcnlar zur Biblischen Geschichte von i>r. Friedrich Justus

Knecht. Hrrder'schcr Vc>lag in Freiburg i. B. I7> Auflage. Preis-/c! t>. 4<l

geb. -//. bi. —
Wcihbischos I>r. Knechts „Kommentar" gilt o!L rcr ersten dieser Art.

Ticse Bedeutn»» hat er sich schon errungen, bevor er zum tVina e auf den Plan trat.
Innert t7 Jahren 17 Auslasten- das nennt man schau eure Leistung, zu der man den

hochbcrühmicn Katecheten bestens beglückwünschen kann. Eine tlieihe hochwster. Bischöfe
geben dem Werte ihre Empschlunge» mit, unier a. auch dcrscniste der Diözese Ehur.

Einleitend sindei sich eine Tabelle nichrsilbigcr im Verlause des „Koinentars„ vor-
kommender Eigennatnen und der Bezcichuunst der Tonsilbe, z. B. 5/,nrin^ — Eüsaron
- l'i/.uuliin» — llvrinliii» - Knilu'mnln. — lVloilir - O/.i'n« u. a. Daran reiht
sich die altbewährte und eingehende „Einleitung". Der I. Teil bildet dann den „praktischen
Kommentar" zur Biblischen Geschichte des Alten in Nil, der ll. Teil den zur Biblischen
Geschichte des Neuen Testaments in 195 Kenntet». Der „Anhang" bietet auf 28 enge
gedruckte Seiten die „Konlardanz der Biblischen Geschichte und des Katechismus", eine

gewiß sehr wertvolle Beigabe. Freilich ist sie nach den Rubriken des Katechismus fiir die

Erzdiözese Köln sAnchen >895) geordnet, was sllr den Schweizer Katecheten etwas un-
stündlich ist. Allein die Einteilung und die Merkwörlcr sind so übersichtlich, daß die

„Konkordanz" ohne viel Zeitverlust auch unseren Verhältnissen sich anpassen läßt Sie
ist sehr fruchtbar auszunuhcn. Im Weiteren bietet der „Anhang" auch noch l! Kärtchen:
Aeghpten und .Kanaan — Palästina zur Zeit Jesu und das hl. Land aus der Vogelschau
und schließlich Lcttionsplänc fiir eine tlklnssige-, ällassige-, ti- und 8klassige Voltsschule.

Der „Kommentar" umfaßt 899 Seilen und lehnt sich bckanntermasscn an die von
G. Mcp neu bearbeitete Schuster'sche Biblische Geschichte. Das der Inhalt Eine weitere
kritische Besprechung hieße Eulen nach Athen tragen - denn weitere Anerkennung ist site den

„Kommentar" überflüssig und einläßliche kritische Besprechung wertlos; denn es sinden sich

in der Schweiz wohl keine katholischen Priester und keine kath. Lehrer, die liber Knechts
kathcchctische Leistungen nicht im Reinen sind. Drum nur die Mitteilung, der berühmte
.Kommentar" ist in l7 Auflage wieder da. Das genügt. Psr. II.

2. Humor in der drutschcn Grammatik von Professor O. Sutrrincister, Verlag
von K. Whß, Bern.

Sutermeister wirft hieniil einen Vortrug, den cr am 24. Nov. 1898 in Bern ge-

halten, in die Massen. Der bctannte pädagogische Schriftsteller will den Nachweis leisten,
daß der Grammatik der Humor nicht bloß nicht abgeht, sondern daß sie vielmehr geradezu
von Humor durch und durch getränkt ist. Den Nachweis bleibt Sutermeister nicht schuldig,
sondern leistet ihn mit besonderer Vorliebe geschichtlich. Und da bietet sich wirklich manch
Ucberraschcndes. Snterineisler Hal sich sprachwissenschaftlich auch durch diesen Vortrag
neuerdings nusgewicsin. In Lehrerbibliothelen und für ein Stündchen geistiger Privat-
Unterhaltung macht sich das 59 Seilen zahlende Büchlein für seine 89 Et. ganz famos.

lî. Hilfsbüchiei» für iiiüniitichc SonnlagSschuleii von Jak. Ils. Noth'schc Vcr-
lagshandlung in Stuttgart., geb. 59 L, 98 S.

Das Büchlein ist in seinem Inhalte tntsächlich neu. Der l. Teil belehrt in an-
gehender und praktischer Weise über Haustiere und ihre Pflege in 7!! Fragen und über
dem Landwirt schädliche und nützliche Tiere in 5 Fragen, der lt. Teil spricht über Boden-
bcschnsfenheit in 44. über Bodenerzengnlsse in l<!, über Obstbanmzucht in 25 Fragen und
über Weinbau. Der III. Teil handelt von der GesundhetiSpflege in 74 Fragen, der I V.
und V. Teil handeln über Bürgerlunde und Geschäslsnussähe, aber sehr turz und so ziem-
lich „deutschen" Charakters.

Das Blichlein ist in Frag und Antwort abgefaßt, knapp gehalten, aber doch sehr
reichhaltig und in der Tat spottbillig, da und dort — z. B. 1 Frage in der Gesund-
heilspflege — hätte ich etwas positivere christliche Aussnssung gewünscht. Alle Fächer des

Unterrichtes sollen heute mehr denn je — uns das gerade in der Sonntags- und in der
Fortbildungsschule einen ausgesprochen christlichen Geist atmen. Und diesem Geiste soll
jedes Lehrmittel osfen Ausdruck verleihen. Es ist stir solches Vorgehe» höchste Zeit, nach-
dein selbst der deutsche NationalliberalismnL (Professor tun Paaschc im Reichstage) nach

Religion verlangt im Kampfe gegen den Unglauben, gegen die Sozialdemolratic. — a. —
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